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BAD SAULGAU

BAD SAULGAU - FDP-Landtagskan-
didat Wolfgang Dobler holt sich im
Wahlkampf prominente Unter-
stützung: Landeschefin Birgit Hom-
burger besuchte ihn in Bad Saulgau
und schaute zum Redaktionsge-
spräch bei der Schwäbischen Zei-
tung vorbei. Es ging um Themen wie
Stuttgart 21, schnelles Internet und
Finanzprobleme der Kommunen.

„Wir sind ganz klar für Stuttgart
21, weil es für die Regionen
schnellere Anbindungen bringt“,
sagt die FDP-Fraktionsvorsitzende.
Ein Hauptziel sei dabei, die Berufs-
pendler auf die Schienen zu be-
kommen, denn es könne nicht sein,
dass man derzeit mit dem Auto oft
schneller sei, als mit der Bahn, selbst
wenn man mit dem Auto im Stau ste-
he. Sternförmig und elektrifiziert
entstünden Verbindungen, die auch
Bad Saulgau zugute kämen, da sie

den Anschluss des regionalen Ver-
kehrs an den Fernverkehr sicher-
stellten. Aus der Diskussion um
Stuttgart 21 müssten aber auch Kon-
sequenzen gezogen werden. Das
Stichwort Bürgerentscheid greife zu
kurz. „Es geht vor allem darum, ein

Mediationsverfahren in Planungs-
und Genehmigungsverfahren sol-
cher Projekte einzubauen“, macht
Homburger deutlich. Bedeutet: Geg-
ner und Befürworter früh an einen
Tisch bringen, und Inhalte so ver-
ständlich wie möglich an die Bürger
kommunizieren. Das könnte auch
die Dauer von Planungsverfahren
beschleunigen, denn 20 Jahre seien
viel zu lang. Als positives Beispiel
nennt Homburger den Streit um die
Startbahn West am Frankfurter Flug-
hafen, der mittels Mediationsverfah-
ren geschlichtet worden sei.

Neben dem Ausbau der
Verkehrs- spielt auch die
Dateninfrastruktur ei-
ne immer wichtige-
re Rolle, vor allem
im ländlichen
Raum, wo es
noch wie in Bad
Saulgau und
Umgebung zu
viele weiße
Flecken in der
Breitbandver-
sorgung gibt.
„Für Neuan-
siedlungen
von

Wirtschaftsunternehmen ist schnel-
les Internet ein wichtiger Standort-
faktor“, sagt Wolfgang Dobler. Die
Wirtschaftskraft einer Kommune sei
stark damit verbunden, hänge am
schnellen Internet. „Das ist ein
Bürgerrecht“, macht der Per-
sonalberater weiter deutlich.
Fördermittel müssten weiter
aufgestockt und Bürokratie
auch in diesem Bereich ab-
gebaut werden, denn wenn
Betriebe von dieser tech-

nischen Ent-

wicklung abgekoppelt seien, dann
gefährde das letztlich Arbeitsplätze. 

200 000 Euro muss Bad Saulgau
noch im laufenden Jahr sparen, damit

die Gemein-
de ihren

Haushalt hinbekommt. Das ist bei
weitem kein Einzelfall. „Wir müssen
hier eine Lösung finden, damit Kom-
munen künftig wieder eine vernünf-
tige finanzielle Grundlage haben“,
sagt Homburger. 

In der Gemeindefinanzreform ge-
he es aber nicht nur darum, Steuer-
kosten zu senken, sondern auch um

die Überprüfung von Standards.
Besonders die explodierenden
Kosten für Sozialausgaben wür-
den Städte und Gemeinden be-
lasten. Eine Kommission habe
drei dicke Bände zum Ist-Zu-
stand abgeliefert, woraus
nun konkrete Schlüsse gezo-

gen werden könnten.

Team: Chefin und Kandidat kämpfen gemeinsam
FDP-Fraktionsvorsitzende Birgit Homburger und Wolfgang Dobler beim Redaktionsgespräch

Von Marcus Haas
●

Die FDP-Landeschefin und FDP-Fraktionsvorsitzende Birgit Homburger unterstützt Wolfgang Dobler aus Bad Saulgau. Der Personalberater ist der FDP-
Landtagskandidat im Wahlkreis Sigmaringen für die Landtagswahl in Baden-Württemberg am Sonntag, 27. März. FOTO: MARCUS HAAS

sagt die FDP-Fraktionsvor-
sitzende und Landeschefin Bir-
git Hombuger, die derzeit den
FDP-Landtagskandidaten Wolf-
gang Dobler aus Bad Saulgau un-
terstützt.

Zitat des Tages

„Wir müssen eine
Lösung finden,

damit Kommunen
künftig wieder

eine vernünftige
finanzielle
Grundlage

haben“,

BAD SAULGAU - Am runden Tisch
wurde am 16. Dezember 2010 disku-
tiert, welche zusätzlichen Bildungs-
partnerschaften zwischen Störck-
Gymnasium und regionalen Wirt-
schaftsunternehmen möglich sind.
Bereits am 1. Februar lagen zwölf
Verträge zur Unterzeichnung bereit.
Schulleiter Stefan Oßwald hatte die
Unternehmensvertreter zur Feier ins
Störck-Gymnasium eingeladen, um
die Gültigkeit der jeweiligen Verein-
barungen per Unterschrift zu besie-
geln. 

Musikalisch umrahmt wurde die
Übergabe der Urkunden durch den
Mittel- und Oberstufenchor der
Schule unter der Leitung von Volker
Braig. Oßwald betonte, dass Bil-
dungspartnerschaften neue Chan-
cen eröffneten, die Schüler auf ihre
berufliche Zukunft vorzubereiten.
Stellvertretend für Bürgermeisterin
Doris Schröter drückte Richard
Striegel den Firmenvertretern seine
Anerkennung aus. Durch die Bereit-
schaft zur Kooperation mit dem
Gymnasium kämen die Betriebe ih-

rer gesellschaftspolitischen Verant-
wortung gegenüber den Jugendli-
chen nach. 

IHK-Repräsentant Frank Boscher
erinnerte daran, dass sämtliche wei-
terführenden Schulen seit dem 4.
November 2008 verpflichtet sind,
mindestens eine Partnerschaft mit
einem Unternehmen einzugehen.
Dass das Störck-Gymnasium gleich
zwölf neue Verträge vorweisen kann,
küre es zum Spitzenreiter im gesam-
ten Bereich der IHK Bodensee-Ober-

schwaben. Wichtig sei dabei, dass
die beteiligten Unternehmen aus
verschiedenen Branchen kämen: der
Industrie, dem Gesundheitswesen,
dem Banken-, Bau- und Architektur-
bereich. Verschieden sind Vereinba-
rungen, die Mechthild Vogt-Günzler
als Ansprechpartnerin der Schule
mit den Unternehmensvertretern
ausgehandelt hat. Dazu gehören
Workshops, Betriebsbesichtigungen,
Praktika, Exkursionen, Fachreferate.
Von Bildungspartnerschaften profi-

tieren sowohl Schulen als auch Un-
ternehmen. Nach demografischen
Erhebungen soll die Zahl der Schul-
abgänger im Kreis Sigmaringen bis
2020 um 29,8 Prozent sinken, wo-
durch sich der aktuelle Fachkräfte-
mangel weiter verschärft. Bildungs-
partnerschaften eröffnen den Unter-
nehmen eine Chance, Schüler als
künftige Mitarbeiter zu gewinnen
und beispielsweise durch BA-Studi-
engänge an sich zu binden. Der Start-
schuss für die praktische Umsetzung

der neuen Bildungspartnerschaften,
so Mechthild Vogt-Günzler, falle im
neuen Schuljahr, um den Betrieben
einen gewissen Planungsvorlauf zu
geben. Die bereits bestehenden Un-
ternehmensverbindungen laufen un-
eingeschränkt weiter.

Störck-Gymnasium setzt auf Bildungspartnerschaften
Zwölf neue Kooperationsverträge zwischen Schule und Wirtschaftsunternehmen erleichtern Schülern den Schritt ins Berufsleben

Bildungspartnerschaften: Das Foto zeigt das Plenum im Störck-Gymnasium. FOTO: MONIKA FISCHER

Von Monika Fischer
●

Voba Bad Saulgau, Firma Trep-
pen Stadler, die Architekten
Ludwig Boll und Manfred Gru-
ber, Kliniken des Landkreises
Sigmaringen, KSK Landesbank
Sigmaringen, Firma Claas, DRK
Sigmaringen, Firma Knoll, Firma
Reisch, Klinik am schönen Moos,
Fachklinik Höchsten. Noch im
Februar kommt die Raiffeisen-
bank Bad Saulgau dazu. Bisheri-
ge und weiterhin Bildungs-
partner waren und sind: Die
Hotels Kleber Post und Schwar-
zer Adler, die Anwaltskanzlei
Quadflieg und Kollegen sowie
das Bestattungsunternehmen
Friedmann.

Die Bildungspartner

Kauder kommt ins Haus am
Markt nach Bad Saulgau
BAD SAULGAU (sz) - Im Rahmen
des Landtagswahlkampfes zur
Landtagswahl am Sonntag, 27. März,
kommt der Vorsitzende der CDU/
CSU Bundestagsfraktion Volker
Kauder (Mitglied des Bundestages)
am Sonntag, 6. Februar, ab 11 Uhr zu
einem Frühschoppengespräch nach
Bad Saulgau in den Sitzungssaal im
Haus am Markt auf dem Marktplatz
(direkt bei der Kirche). 
Volker Kauder wird dabei begleitet
von der CDU-Landtagskandidatin
im Wahlkreis Sigmaringen und
Ministerin Tanja Gönner. Mit den
Vorträgen soll unmittelbar nach
Ende des Gottesdienstes begonnen
werden. 

Tipp des Tages
●

BAD SAULGAU (sz) - Bei der Zusam-
menkunft des BRH-Seniorenverban-
des am Dienstag, 8. Februar, um 17
Uhr im Hotel zum Schwarzen Adler
in Bad Saulgau führt der Referent Ul-
rich Schwierz mit Wort und Bild an-
schaulich durch eine uralte und wun-
derbare Kulturlandschaft in der Tür-
kei. Ulrich Schwierz ist ein profun-
der Kenner dieses Landes und wird
sehr vieles über diese Menschen und
ihre sprichwörtlich große Gast-
freundschaft erzählen können. Zu
diesem interessanten Vortrag sind
wie immer Mitglieder, Partner und
Freunde herzlich eingeladen.

Diareise führt 
in die Türkei
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FÖRSTER METALLBAU

Die Förster Metallbau GmbH versteht sich
als qualifi zierter Partner im Bereich Metall-
bau im Großraum Bad Saulgau. Bei Förster
steht termingerechte Arbeit mit höchster 
Qualität und bestmöglichem Material an 
erster Stelle. Durch jahrelange Erfahrung 
garantiert die Firma mit überzeugender 
und fachgerechter Arbeit. Auf eine fundier-
te Beratung wird größten Wert gelegt.  

Die Förster Metallbau GmbH ist ein Tradi-
tionsbetrieb in Bad Saulgau. Der Grund-
stein wurde mit der Schlosserei Birkhofer
vor etwa 100 Jahren gelegt. Im Jahre
1998 erfolgte die Neugründung unter dem 
jetzigen Firmennamen. Aktuell beschäftigt 
die Firma vier Mitarbeiter, darunter zwei 
Gesellen, ein Helfer und eine Bürokraft in 
Teilzeit.

Das Motto der Förster GmbH lautet: "Qua-
lität und Fachkompetenz ist unsere Stär-
ke". Getreu diesem Motto setzt die Firma 
Kundenwünsche bzw. Ideen fachgerecht in 
die Realität um.

Dabei steht pünktliche und qualitativ hoch-
wertige Arbeit an erster Stelle. Ehrliche und 
termingerechte Arbeit stehen bei der Förs-
ter GmbH an der Tagesordnung. Die Firma 

legt viel Wert auf 
deutsche Qualität
"Made in Germa-
ny“ und arbeitet
mit Dorma Systempartner zusammen. Auch
kleinere Aufträge, wie Reparaturen wer-
den selbstverständlich gerne entgegen ge-
nommen. 

„Präzision ist unsere Qualität“

Von links nach rechts: Mario Pieper, Lukas Hinderhofer, Volker Oswald, Siegmar Förster

För  ster Me  tall  bau GmbH
88348 Bad Saul  gau · Schwar  zen  ba  cher Straße 10
Te  le  fon 0 75 81 / 36 01 · Fax 0 75 81 / 52 60 79

Email: foerster.metallbau@t-online.de

Mei  ster  betrieb · Schweiß  fach  mann DVS · Schlos  se  rei
Schlüs  sel  dienst · Fer  ti  gung aus Stahl – Edel  stahl – Leicht  metall 
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